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Wertschöpfung durch Klimaschutz

Die 16 Gemeinden der Buckligen Welt im
südlichen Ni e d e r ö s t e r reich haben im Ja h r
2000 beschlossen, dem Klimabündnis bei-
z u t reten. Neben den ökologischen Zi e l-
setzungen sollen dabei jedoch auch für die
Region passende, we rtschöpfende Akze n t e
gesetzt we rden. Au f g rund der kleinräumi-
gen landwirtschaftlichen und kleingewe r b-
lichen St ruktur der Region sieht die Bu c k-
lige Welt im Be reich der Ökoenergie (Bi o-
m a s s e, Bi o g a s, W ä rmedämmung etc.) be-

s o n d e re Po s i t i o n i e rungschancen, die auch
w i rtschaftlich für die Region ve rwe rt b a r
s i n d .

Schaffung einer ökologischen
Musterregion

Die Region „Bucklige Welt“ soll in ihrer
Gesamtheit zu einer ökologischen Muster-
region, unter besonderer Be r ü c k s i c h t i-
gung von Energieeffizienz und Schadstoff-
reduzierung im Sinne der Klimabündnis-
ziele vernetzt werden und durch Vorbild-
sowie Multiplikatorfunktion auch umlie-
gende Regionen nachhaltig positiv beein-
flussen.

Die bestehenden Potenziale der Region
sollen gebündelt und mit den Zielen des
Klimabündnisses, Bevölkerung und kom-
munale Strukturen für eine nachhaltige
Lebensform zu sensibilisieren, zu einem
effizienten Gesamtprojekt entwickelt wer-
den. Durch neue Ideen, Organisationen
und Investitionen sollen die bestehenden
St ru k t u ren in Richtung „ Na c h h a l t i g k e i t “
dynamisch aufgewe rtet und einze l n e
St a n d o rt e / Kommunen sowohl zielgru p-
p e n s p ezifisch als auch ökologisch und
ökonomisch vernetzt werden. 

Vorbildhafte Umweltprojekte der Regions-
gemeinden sollen nicht nur der prakti-

schen Beweisführung einer Annäherung
an Klimabündnis-Ziele dienen, sondern
darüber hinaus auch wirt s c h a f t l i c h e
Impulse bringen und regionale Zu s a t z-
märkte erschließen.

Gemeinsame Arbeit mit Gemeinden und
BürgerInnen

Im Rahmen des Klimabündnisschwe r-
punktes Bucklige Welt wurde eine Arbeits-
gemeinschaft aus regionalen Institutionen
gebildet, die für die Erarbeitung der
Um s e t z u n g s p rojekte und die Proze s s-
begleitung eingesetzt wurde (Arge ADUR =
Arbeitsgemeinschaft Erneuerbare Energie,
D o rf- und St a d t e rn e u e rung, Um we l t-
b e ratung, Regionaler En t w i c k l u n g s ve r-
band Industrieviertel). Sämtliche Arbeits-
s c h ritte wurden im regionalen Pro j e k t-
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Das Wi n d rad mit Au s s i c h t s p l a t t f o rm in Lichtenegg zieht nunmehr auch To u risten an

L a n d w i rte bei einer In f o rm a t i o n s ve ra n s t a l t u n g
zum Thema En e rgiegewinnung aus Bi o g a s

Der Qualitätsverbund Biomasse – Heizen mit
Holz wird von den Regionsvertretern präsentiert
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beirat  (BürgermeisterInnen und Vertrete-
rInnen des Landes NÖ) abgestimmt.

Im Rahmen von moderierten Workshops
wurden im ersten Schritt mit den Bürge-
rInnen und GemeindevertreterInnen der
einzelnen Gemeinden die Schwerpunkte
und Projektideen erarbeitet. Gleichzeitig
fand eine Evaluierung bereits bestehender
A n s ä t ze statt. Die so hera u s g e f i l t e rt e n
Projektideen wurden dann fachlich auf
ihre Eignung als „Klimabündnisprojekte“
geprüft. Als Basis dafür diente eine beste-
hende Untersuchung über den CO2-Aus-
stoß in der Region, die im Rahmen eines
Vo rg ä n g e r p rojektes („En e rg i e we rk s t a t t
Bucklige Welt“) erstellt wurde.

In Abstimmung mit der Region wurden
darüber hinaus auch strategisch wichtige
In i t i a t i ven für die Re g i o n a l w i rt s c h a f t
gesetzt.  Durch diese Vorgangsweise war
von Anfang an sichergestellt, dass auch
das Gewerbe und die Landwirtschaft mit-
machen und einen re g i o n a l w i rt s c h a f t-
lichen Nutzen erzielen. 

Insgesamt wurden so rund 30 konkrete
„ Um we l t p rojekte“ entwickelt und mit
Unterstützung des Landes Ni e d e r ö s t e r-
reich umgesetzt. Die Unterstützung von
„ K l i m a b ü n d n i s regionen“ ist eine vo m
Land Ni e d e r ö s t e r reich initiierte und

g e f ö rd e rte Aktion (NÖ-Klimastra t e g i e,
NÖ-Nachhaltigkeitsstrategie).

Vernetzung und Bündelung der Kräfte

Durch diese prozessorientierte Vorgangs-
weise gelang es vorbildlich, die Kräfte vor
Ort zu bündeln und Synergien zu schaffen.

Der erstmals beim Klimabündnisschwer-
punkt „Bucklige Welt“ eingeschlagene Weg
ist nunmehr auch Modell für die weiteren
K l i m a b ü n d n i s - S c h werpunktaktionen des
Landes Niederösterreich. Aber nicht nur
der gelungene Prozess allein ist der Erfolg,
s o n d e rn die umgesetzten Projekte und
deren Auswirkungen auf die Umwelt und
die Regionalwirtschaft.

Maßnahmen und konkrete Ergebnisse

Aktion „Dämmen bringt´s“ 
w Bewusstseinsbildungskampagne zum
Thema ökologische Althaussanierung 
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Öffentliche Gemeindegebäude we rd e n
m u s t e rgültig saniert und haben somit
Vo r b i l d w i rk u n g

Logo des Qu a l i t ä t s verbund Biomasse – He i ze n
mit Ho l z

Regionale Be t riebe als Pa rt n e r b e t rieb bei der
Aktion „Dämmen bri n g t ́  s “

Mi t g l i e d s b e t riebe des Qu a l i t ä t s ve r b u n d e s
Biomasse – He i zen mit Holz präsentieren sich

Ein in zeitgemäßer W ä rmedämmung eingehüllter Eisblock wird nach drei Monaten wieder enthüllt
und zeigt damit die Wi rkung des Dämmmaterials – 75 % waren noch übri g !
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w Sonderaktion des regionalen Gewerbes
und Fachhandels (Preisrabatte etc.)
w Beispielhafte Sanierung von Gemeinde-
gebäuden in Zusammenarbeit mit den
betroffenen Gemeinden und dem regio-
nalen Gewerbe unter Anwendung eines
gemeinsam erarbeiteten Kriterienkatalogs
(Mindestanforderungen an Energiekenn-
zahl, Material etc.)
w Erarbeitung einheitlicher Förd e r ri c h t-
linien re l e vanter Ge m e i n d e f ö rd e ru n g e n
für Privathaushalte

„Biomasseoffensive“ Bucklige Welt
w Einrichtung von Biomassestammtischen
mit Gemeinden, Be t rieben und bäuer-
lichen Biomassegenossenschaften
w Aufbau und Umsetzung eines Be ra-
tungs- und Bildungsangebotes für Haus-
halte
w Aufbau eines Qu a l i t ä t s ve r b u n d e s
„Heizen mit Holz – Wärme mit Zukunft“
mit interessierten Betrieben entlang der
Wertschöpfungskette Biomasse (dzt. acht
Mitgliedsbetriebe)

„Biogasoffensive“ – Der Landwirt
als Energiewirt
w In f o rm a t i o n s vo rträge und Fa c h e x-
kursionen für LandwirtInnen der Region
zum Thema Stromgewinnung aus Biogas
w Konkrete Beratung und Umsetzung von
d eze n t ralen bäuerlichen Bi o g a s a n l a g e n
(dzt. sechs Anlagen in Umsetzung)

„Schulen im Klimabündnis“
w Einschlägige Aktionen in den Haupt-
schulen der Region zum Thema Klima-

bündnis im Rahmen des Unterrichts und
bei öffentlichen Veranstaltungen
w Beitritt von acht Schulen zum Klima-
bündnis

„Umweltbewusst mobil“ in der 
Buckligen Welt
w Bucklige Welt Radtag-Umwelttag 2004
mit Radfest (Wiederholung 2005)
w Ankauf von Ge m e i n d e f a h r r ä d e rn für
Gemeindebedienstete
w Beratungen zum Thema umweltfreund-
liche Ve rk e h r s raumgestaltung (Et a b l i e-
rung und Revitalisierung fußläufiger Ver-
bindungen im Dorf, innerörtliche Ra d-
wegverbindungen etc.)

Umsetzung von Einzelprojekten 
in den Gemeinden
w Ei n f ü h rung ökologischer Re i n i g u n g s-
mittel für Gemeindegebäude mit Schu-
lung des Reinigungspersonals
w Vorstudien, Planung und Um s e t z u n g
von Biomasseanlagen zur Wärmegewin-
nung
wVorarbeiten zur Etablierung einer „Solar-
tankstelle“ durch eine Projektarbeit der
HTL Wiener Neustadt

Durch diese Maßnahmen werden in der
Region jährlich 6.657 Tonnen CO2 einge-
spart. Das entspricht rund 2.200.000 Liter
Heizöl oder, noch bildhafter, 220 Heizöl-
Tanklastzügen, die jährlich „weniger in die
Bucklige Welt fahren müssen“.

Marketing und Öffentlichkeitsarbeit

„Tue Gutes und rede darüber“ – unter die-
sem Motto wurde der gesamte zweijährige
Prozess durch eine professionelle Öffent-
lichkeitsarbeit begleitet. Re g e l m ä ß i g e
Zeitungsartikel (Medienpartnerschaft mit
den Niederösterreichischen Nachrichten
und dem „Boten aus der Buckligen Welt“),
publikumswirksame Veranstaltungen und

Gewinnspiele (z. B. Gutscheine für ökolo-
gisches Dämmmaterial) trugen den
Gedanken der nachhaltigen Entwicklung
und des Klimaschutzes auch in die einzel-
nen Haushalte der Region. Durch gezielte
Aktionen mit den Hauptschulen der
Region konnten auch die LehrerInnen und
S c h ü l e r Innen als Mu l t i p l i k a t o r In n e n
angesprochen werden.

Projektträger
Gemeinsame Region Bucklige Welt
2813 Lichtenegg, Ransdorf 20
+43 (0)2643/7010-17
leader@buckligewelt.at 

Ansprechpartner
Bgm. DI Fritz Trimmel, Obmann
Gemeinsame Region Bucklige Welt

Beteiligte Partner
Regionaler Entwicklungsverband
Industrieviertel, Arge Erneuerbare
Energie, die umweltberatung, 
NÖ Dorf- und Stadterneuerung

Bearbeitung
Arge ADUR, c/o Regionaler
Entwicklungsverband Industrieviertel
2700 Wr. Neustadt, 
Prof. Dr. Stephan Koren Str. 10, 
+43 (0)2622/27156
office@industrieviertel.at

Internet
www.buckligewelt.at   
www.klimabuendnisschwerpunkt.at 

Projektstand 
7/2002–10/2004
Entwicklungsprozess 
weit gehend abgeschlossen, 
Detailprojekte in Umsetzung

Im p re s s u m
He r a u s g e b e r: Ö s t e r reichische 
Ra u m o rd n u n g s k o n f e re n z
Ko n ze p t / Re d a k t i o n : DI Richard Re s c h ,
re g i o n a l e n t w i c k l u n g . a t
Bi l d n a c h we i s e : NÖ Werbung, A rge ADUR
Gru n d l a y o u t : Pinkhouse De s i g n
A rt wo rk : medien & mehr
St a n d : Ap ril 2005




